Exotische Haustiere:
Empfindliche GeldbuBen beil
VerstoRen gegen die
Meldepflicht

Tierisch beliebt: Griechische Landschildkroten, Chamaleons,
Graupapageien, Farberfrosche und viele andere exotische Arten
haben in den vergangenen Jahrzehnten auch im Kreis Unna eine
groBe Fangemeinde gefunden. Allerdings hat die Haltung
exotischer Haustiere weltweit einen derartigen Umfang
angenommen, dass die Wildbestande vieler Arten an den Rand der
Ausrottung gebracht wurden.

Exotisches Haustier:
Chamaleon (Copyright: Foto:
Peter Driesch — Kreis Unna)

»Eine aus Naturschutzsicht unproblematische Alternative
stellen in Gefangenschaft nachgezogene Exemplare dar®, erklart
Stephanie Wabbels aus dem Fachbereich Natur und Umwelt beim
Kreis Unna. Doch trotz der Nachzuchtbemihungen werden weiter
Tiere in der Wildnis gefangen und uber dubiose Wege gehandelt.

Was erlaubt ist und was nicht, regelt das Washingtoner
Artenschutzabkommen (WA) zum Schutz zahlreicher in ihrer
wildlebenden Existenz bedrohten Tier- und Pflanzenarten von
1973.
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Stephanie Wabbels sagt: ,Wer ein artgeschutztes Tier wie z.B.
einen Papagei oder eine Schlange halten will, darf dies nur,
wenn das Tier nachweislich aus einem legalen Import oder einer
legalen Nachzucht stammt.“

Dazu sollte ihm bei der Ubernahme — egal ob durch Kauf oder
Schenkung — ein Herkunftsnachweis ausgehandigt worden sein.
Der Herkunftsnachweis besteht je nach Schutzstatus
beziehungsweise Herkunft des Tieres aus einer EG-Bescheinigung
/ Cites, einer Einfuhrgenehmigung oder auch aus einer durch
den Zuchter ausgestellten Herkunftsbestatigung. Und, so
unterstreicht Stephanie Wabbels: ,Jeder Erwerb, aber auch die
Weiterveraullerung oder der Tod eines artgeschutzten Tieres
muss schriftlich bei der Unteren Naturschutzbehdrde des
Kreises angemeldet werden.“

Die Anmeldung eines artgeschutzten Tieres ist kostenlos. Die
notwendigen Formulare finden sich im Internet unter
www.kreis-unna.de/artenschutz. VerstoBe gegen die Meldepflicht
werden mit z.T. erheblichen BuBRgeldern geahndet.

,Diese Regeln sind Voraussetzung fur effektive Kontrollen, da
ansonsten z.B. ein Graupapagei, der aus einer legalen
Nachzucht stammt, nicht von einem illegal aus der Natur
entnommenen Tier zu unterscheiden ist“, nennt Wabbels den
Grund fur die Anmeldepflicht. Wer vor dem Erwerb eines Tieres
nicht genau weill, ob es sich um eine geschutzte Art handelt,
kann dies Ubrigens 1in einer Datenbank unter www.wisia.de
recherchieren. PK | PKU

Solardachkataster zelgt
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Potential: Strom vom Dach

Lohnt sich eine Solaranlage auf dem Dach? Und wo sollte sie
installiert werden? Antworten auf diese Fragen finden
Hausbesitzer im Kreis Unna ab sofort auf der kreiseigenen
Internetseite. Dort konnen sie im neuen Solardachkataster
nachsehen, wie grols das Potential fur eine Solaranlage auf dem
eigenen Haus ist.

Mit wenigen Klicks wird auf einer interaktiven Karte
angezeigt, ob sich das eigene Hausdach fiur die Nutzung der
Sonnenenergie zur Stromerzeugung (Photovoltaik) oder
Warmwasserbereitung (Solarthermie) eignet. Auch die Starke der
Sonneneinstrahlung wird angezeigt und es konnen geeignete
Dachflachen fur die Installation ermittelt werden.

Lohnen sich Solaranlagen im Kreis Unna?

Eine erste Einschatzung, ob sich der Einsatz der Sonnenenergie
lohnt, gibt der Wirtschaftlichkeitsrechner. Dazu konnen
Hausbesitzer einfach in der Karte auf ihr Haus klicken. Unter
Berucksichtigung von DachflachengroBe, Ausrichtung, Neigung,
Verschattung durch umliegende Baume und Bauwerke und der
mittleren Sonneneinstrahlung kann im Internet die energetische
Nutzung der Dachflachen berechnet werden.

Die Webseite erklart auch erste Schritte zur eigenen
Solaranlage. Die Ergebnisse der internetgestutzten
Potenzialanalyse miussen durch einen qualifizierten Fachberater
vor Ort uberpruft werden. Dieser kann zudem uUber mogliche
Forderprogramme informieren.

RVR stellt Daten zur Verfiigung

Das Kataster hat der Regionalverband Ruhr (RVR) entwickelt und
stellt die Daten fur den Kreis Unna zur Verflugung. Die
Auswertung des Katasters vom RVR zeigt grolBes Potenzial: Rund
eine Million Gebaude sind fur die Nutzung der Sonnenenergie
geeignet, also fast jedes zweite Dach in der Metropole Ruhr.
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Wenn alle diese Flachen in Zukunft genutzt wurden, konnte
umgerechnet der Strombedarf von mehr als sieben Millionen
Einwohnern gedeckt werden. Mehr als funf Millionen Tonnen (€02
wurden eingespart.

Die Daten fur das flachendeckende Solardachkataster stellen
der RVR, das Geonetzwerk metropoleRuhr und das Land NRW auf
Basis von Befliegungsdaten zur Verfligung. Weiterer
Projektpartner ist die tetraeder.solar GmbH, Dortmund.

Das Solardachkataster ist unter www.kreis-unna.de im Bereich
Kreis & Region — Kreisverwaltung — Natur und Umwelt zu finden.
RVR | PK | PKU

Stadt will 18 Baume am
Alkenbach fallen - BUND 1ist
dagegen

Die Stadt Bergkamen will 18 Baume in Oberaden fallen lassen.
Konkret handelt es sich um 17 Weiden und einen Spitzahorn. Die
Baume stehen entlang eines beliebten Rad- und FulBweges Am
Alkenbach. Die etwa 500 Meter lange Baumreihe hier ist ein
geschitzter Landschaftsbestandteil.
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Baumreihe am Alkenbach.
Foto: Bund

Auch fur den Laien sei erkennbar, dass nicht alle Baume in
einem guten Zustand sind. Doch ,,Immer oOfter sehen wir, dass
Baume gefallt werden sollen, weil sie storen oder Dreck
verursachen”, sorgt sich Silvia Lippert, von der Kreisgruppe
Unna des Bund fir Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND).

»Im vorliegenden Fall verursachen die Weiden Kosten. Ihre
Wurzeln sollen an einem benachbarten Feld die Drainage
durchlochert haben. Der Schaden belauft sich auf 2.376 Euro.
Auch der FulB- und Radweg zeigt deutliche Wurzelschaden. Die
aber nimmt wohl jeder gern in Kauf, wenn dafur die Baume
erhalten werden. Nicht zuletzt wird die Verkehrssicherheit
angefuhrt, ein Todesurteil fur jeden Baum“, so Silvia Lippert.

Die gefallten Baume sollen durch Nachpflanzungen ersetzt
werden.

Draulen selin —
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Wildniswochenende fiir Kinder
ab 7 auf der Okologiestation

Am vierten Septemberwochenende haben die Kinder viel Zeit, den
Altweibersommer zu genieBen und Abenteuer in der Natur zu
erleben. Beginn ist am Samstag, 23. September um 11.00 Uhr. Es
wird gemeinsam auf offenem Feuer gekocht und in gemutlicher
Runde geschnitzt. Die Kinder lernen essbare Pflanzen kennen
und schlafen in einem Jurtenzelt oder unter freiem Himmel. Es
erwarten die Kinder wilde Stunden zum spielen, toben und Seele
baumeln lassen. Das Wochenende endet am Sonntag, 24. September
um 10.00 Uhr. Durchgefuhrt wird die Aktion von der
Naturerlebnis-Padagogin Heike Barth und der Wildnispadagogin
Sandra Bille.

Die Kosten flur dieses Wochenende betragen 45 Euro. Maximal
konnen 18 Kinder an der Veranstaltung teilnehmen. Anmeldungen

beim Umweltzentrum Westfalen (02389-98090) oder
umweltzentrum westfalen@t-online.de

Serie ,Zuriick zur Natur“ -
Heute: Bauen in der freien
Landschaft

Familien entdecken das Kleingartnern neu fur sich, Flusse wie
die Seseke und die Lippe werden renaturiert, Erholungssuchende
erfreuen sich an Streuobstwiesen und Hecken, in denen jede
Menge Leben steckt: ,Zurick zur Natur” lautet ein Motto, das
erfreulich aktuell ist — und nicht nur der Natur, sondern auch
den Menschen gut tut.
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Der Kreis Unna 1ist schon (hier die Lippeauen mit dem
Nauturfreibad Heil) — und das soll auch so bleiben. Deshalb
gibt es beim Bauen in der freien Landschaft strenge Regeln.
Foto: Hans Blossey — Kreis Unna

Denn in einer Zeit, in der sich vieles beschleunigt, wollen
sich viele etwas Ursprunglichkeit zuriuckholen. Und das klappt
in der Natur gerade im Sommer am besten. In der Serie ,Zuruck
zur Natur” zeigt die Untere Naturschutzbehdérde viele Beispiele
auf, wie Naturschutz im Kreis Unna gelebt wird. Praktische
Tipps inklusive.

Der Naturschutz hat im Kreis Unna ubrigens einen besonderen
Stellenwert — denn wer am Wochenende mal schnell raus aus der
groBen Stadt und hinein in die freie Landschaft will, der
sucht sich haufig ein grunes Platzchen im Kreisgebiet aus. Ob
zum Spazierengehen, zum Angeln, zum Reiten, Kanu fahren oder
zur Radtour: Wo viele unterschiedliche Interessen mit der
Umwelt in Einklang gebracht werden wollen, sind gerade hier
klare Spielregeln fur den Umgang mit der Natur von Noten.
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Diese Regeln hat der Kreistag des Kreises Unna nach
umfangreichen Burgerbeteiligungen in seinen Landschaftsplanen
festgelegt. Die Landschaftsplane setzen Schutzgebiete wie
Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete fest.

Wer unter www.geoservice.kreis-unna.de in der Kartensteuerung
»Natur und Landschaft” anklickt, sieht, wo diese Gebiete
liegen und was in diesen Gebieten erlaubt oder zum Schutz von
Natur und Landschaft verboten ist.

Heute: Bauen in der freien Landschaft

Nicht auf Sand gebaut, aber in der freien Landschaft: Das kann
schnell auf dasselbe herauskommen. Denn ob Schuppen,
Gartenlaube oder Gitterzaun — erlaubt ist nicht udberall, was
gefallt. ,Das gilt vor allem im Landschafts- und
Naturschutzgebiet”, erklart Peter Driesch, Leiter der Unteren
Naturschutzbehorde beim Kreis Unna.

Wer in der freien Landschaft des Kreises Unna spazieren geht,
stollt dort auf zahlreiche Bauten. Alte, zum Teil wunderschodne
und malerisch gelegene HO6fe pragen das Landschaftsbild.
Mancherorts sticht aber auch etwas ganz anderes ins Auge:
Zusammengezimmerte Schuppen, Lagerplatze oder Grillhutten sind
keine Seltenheit. Vieles muss vom Bauherren umgehend wieder
abgerissen werden.

»Insbesondere zum Schutz des Landschaftsbildes ist es 1in
Landschafts- und Naturschutzgebieten verboten, bauliche
Anlagen zu errichten, selbst wenn diese keiner Baugenehmigung
bediurfen”, klart Peter Driesch auf. Unter dieses Verbot fallen
nicht nur Hauser und Stalle, sondern z.B. auch Gartenhutten,
Lagerplatze, Reitplatze und Zaune. Ortsibliche Weidezaune sind
erlaubt.

Von diesen Verboten kann die Naturschutzbehodorde unter
bestimmten Umstanden eine Ausnahme machen und eine Genehmigung
erteilen. ,Diese Regel gilt insbesondere fur Landwirte, die
ihre Gebaude ausschlieRfRlich im Aullenbereich errichten koénnen“,


https://deref-gmx.net/mail/client/ilpY2QmphEQ/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.geoservice.kreis-unna.de

unterstreicht Driesch. Neue Bauten in der freien Landschaft
mussen dabei in der Regel durch Straucher eingegrunt werden,
damit die Schonheit der Landschaft im Kreis Unna auch fur
nachfolgende Generationen noch erlebbar bleibt. PK | PKU

Versalzen: Wasser aus zwel
Brunnen 1n Bergkamen zum
BlumengieRen ungeeignet

6250 Milligramm pro Liter (mg/l) Chlorid fanden die
Umweltschiutzer vom VSR-Gewasserschutz bei ihren Untersuchungen
am 30. Mai in einem privat genutzten Brunnen im Bergkamen-
Mitte. Derart salzhaltiges Wasser ist zum Bewassern im Garten
nicht mehr geeignet, da die regionalen Pflanzen es nicht
vertragen.

Brunnenbesitzer geben Grundwasser am VSR-Labormobil ab.
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Bei der aktuellen Untersuchung fanden die Gewasserschutz
im gleichen Bereich noch einen zweiten belasteten Brunnen.
Die Chloridkonzentration lag zwar mit 1810 mg/l wesentlich
niedriger — aber immer noch zu hoch um damit Pflanzen
bewassern zu konnen. In weiteren Untersuchungen wollen die
Gewasserschlutzer versuchen der Ursache dieser Belastung auf
den Grund zu gehen.

Die Pflanzen unserer Region sind darauf eingestellt mit ihren
Wurzeln SuBwasser aufzunehmen. Dieses enthalt normalerweise
weniger als 100 Milligramm pro Liter Chlorid. Bei Werten
oberhalb von 200 Milligramm pro Liter kann es zu starken
Schadigungen bei verschiedenen Kulturen kommen — ab 400
Milligramm ist das Wasser nur noch zum Bewassern von
salztoleranten Pflanzen geeignet. Zu salzhaltiges Grundwasser
kann ihre Wurzeln und den Wassertransport in der Pflanze
schadigen. Was viele Betroffene Brunnennutzer immer wieder
beobachten: Die Blatter verfarben sich vom Rande her
braunlich, die Pflanze wachst nicht mehr richtig und stirbt
manchmal sogar ab. Statt den Wuchs der Pflanzen zu fordern,
schadigt man sie, wenn der Salzgehalt im GieBwasser zu hoch
ist. Gerade wenn Brunnenwassernutzer Schaden an den Pflanzen
beobachte, sollte das Wasser untersucht werden.

Blirger, die den Besuch des Labormobils verpasst haben kdnnen
dem VSR-Gewasserschutz auch Proben ihres eigenen
Brunnenwassers zur Analyse zusenden. Informationen zu den
Brunnenwasseruntersuchungen hat der Verein auf seiner
Homepage http://www.vsr-gewasserschutz.de zusammengestellt.


http://www.vsr-gewässerschutz.de/

Geruchsbelastigung durch die
Klaranlage 1im Bayer-Werk
Bergkamen

Am Samstag kam es gegen 20 Uhr zu einer Geruchsbelastigung
durch die Klaranlage im Bayer-Werk Bergkamen.

Bayer-Standortleiter Timo
FlelBner

Durch Starkregen in der vergangenen Woche musste ein Teil der
Abwasser in Becken zwischengelagert werden. ,Durch die
Standzeit des Wassers kommt es derzeit zu
Geruchsbelastigungen. MaBBnahmen zur ordnungsgemafen Entsorgung
sind eingeleitet”, erklart Bayer Bergkamen. Dennoch kOonne es —
abhangig von der Windrichtung — bis voraussichtlich Mitte der
Woche zu einer weiteren Belastigung im unmittelbaren Umfeld
des Standortes kommen.

Die ortlichen Behdorden sind informiert. ,Wir bedauern sehr,
dass es zu Unannehmlichkeiten fur unsere Nachbarn kommt und
arbeiten mit Hochdruck daran, die Ursachen zu beseitigen”,
sagt Standortleiter Dr. Timo FleRner.
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NABU-Schmetterlingsexkursion
zur Bergehalde Grofles Holz

Am Sonntag, 2. Juli, kann man sich mit Klaus-Bernhard
Kihnapfel vom NABU auf Schmetterlings-Entdeckungstour begeben.
Es geht auf die Halde GroBes Holz, denn Industriebrachen
entwickeln sich bei richtiger Pflege zu wertvollen
Lebensraumen, wahrend sonst unsere Tagfalter immer mehr
verschwinden.

Gerade im Ruhrgebiet gibt es oft nur noch eine Handvoll der
insgesamt etwa 120 Tagfalterarten, die hier friher vorkamen.
Auf landwirtschaftlichen Flachen finden sich heute nur noch
Kohlweilinge. Es wird ein Haldenbereich angeschaut, der heute
einer der wichtigsten Flugplatze fur Schmetterlinge des
Offenlandes im Kreis Unna ist, z.B. der bedeutendste Paarungs-
Platz fur den Schwalbenschwanz. Aber auch seltene Arten der
Walder und Gebusche kann man hier entdecken. Die verschiedenen
Schmetterlingslebensraume und ihre Bedeutung fur die
jeweiligen Arten sowie die Grunde fur ihre Gefahrdung werden
vorgestellt.

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Parkplatz Erich-0Ollenhauer-
Stralle in Bergkamen. Nicht-NABU-Mitglieder zahlen 2,00 €.

Schuler der Gerhart-
Hauptmann-Schule 1lernen 1in
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der Waldschule Cappenberg

Einen Unterricht der besonderen Art erlebten Schulerinnen und
Schuler der Gerhart-Hauptmann-Schule. Der Schulranzen blieb zu
Hause, stattdessen ging es mit einem Rucksack in ein grolSes,
grunes Klassenzimmer: Die Schiler und Schiulerinnen besuchten
mit ihren Lehrerinnen Frau Grolka (Kl. 4 a) und Frau Presch
(KL. 4 c) die Waldschule Cappenberg. Gesponsert hat das
Erlebnislernen die Abfallberatung der GWA — Gesellschaft fur
Wertstoff- und Abfallwirtschaft Kreis Unna mbH.
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Die Klasse 4 a mit Klassenlehrerin Simone Grolka .

ndreas Witte und Petra Westermann, Mitarbeiter der Waldschule,
fuhrten die Klassen durch den Wald und durch das
umweltpadagogische Programm. Bei sehr gutem Wetter hatten die
Kinder sichtlich ihren Spall bei der spielerischen Erforschung
des Waldes. Ausgestattet mit Becherlupen schwarmten sie 1in
kleinen Gruppen immer wieder aus. Die Erfolge lieBen nicht
lange auf sich warten: Spinnen, Waldmistkafer, und sogar eine
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Erdkrote wurden bestaunt. Manches Wesen war den Kindern bisher
hochstens aus Buchern bekannt, nun konnten sie die Tiere in
den eigenen Handen halten und bewundern. Selbstverstandlich
wurden alle Tiere wieder frei gelassen. Aufmerksam wurden auch
die Waldregeln befolgt. So wurde z. B. das Pausenbrot -
umweltfreundlich, da Abfall sparend — in wiederverwendbaren
Brotdosen mitgebracht. Vereinzelt anfallende
Verpackungsabfalle wurden eingepackt und mitgenommen, nichts
blieb im Wald zuruck.

Die Frage, was denn eigentlich mit den vielen Blattern im Wald
geschieht, fuhrte schlielllich zum wichtigen Thema
Kompostierung. So erfuhren die Kinder Wissenswertes uber die
im Waldboden lebenden Mikroorganismen, wie mit deren Hilfe das
Laub kompostiert wird und daraus wertvoller Humus entsteht.
Ein Vergleich mit der Kompostierung der in der Biotonne
gesammelten organischen Abfalle aus Kuche und Garten am
Frondenberger Kompostwerk rundete das Thema ab. Zur Vor- und
Nachbereitung erhielten die Klassen von der GWA ein
umfangreiches Paket mit Informations- und Arbeitsmaterialien.
Seit uber 15 Jahren arbeitet die GWA-Abfallberatung mit der
Waldschule zusammen, um das Thema den Schulern spielerisch zu
vermitteln. Jahrlich werde kreisweit bis zu 30 Schulklassen
ein Besuch der Waldschule finanziert, erldautert Regine Hees
von der GWA.

Auch im nachsten Jahr bietet die GWA-Abfallberatung einen
erlebnisreichen Besuch zum Thema ,Kompostierung“ in der
Waldschule fur 30 Schulklassen an. Interessierte Schulen
konnen sich bereits jetzt bei der GWA-Abfallberatung am
Infotelefon unter [J0J0 800 400 1 400 (gebihrenfrei) vormerken
lassen.



Eigenkompostierung statt
Biotonne: EBB besucht jetzt
Haushalte und pruft nach

Bergkamener, die keine Biotonnen haben und dafur auch keine
Abfallgebuhren bezahlen, werden ab kommenden Montag Besuch von
Mitarbeitern des Entsorgungsbetriebs Bergkamen (EBB) erhalten.
Sie prufen nach, ob diese tatsachlich im Garten eine
Eigenkompostierung durchfihren. Der Grund: Der Kreis Unna hat
festgestellt, dass pro Kopf gesehen aus Bergkamen die grofBte
Restmillmenge kommt, aber nur die zweit kleinste Menge an
Biomull.

Foto: GWA

Der Kreis Unna, Fachbereich Natur und Umwelt, hat im Rahmen
seiner letzten abfallrechtlichen Dienstbesprechung einen
»Gebuhrenworkshop” unter Leitung von Professor Dr. Gellenbeck
vom INFA —-Institut fur Abfall, Abwasser und Infrastruktur-
Management GmbH aus Ahlen durchgefihrt.

Im Rahmen dieses Workshops und der Prasentation zum Thema
wurde fur Bergkamen festgestellt, dass zu einem die
Restabfallmengen den satzungsgemalBen Vorgaben entsprechen und
im Kreis Unna die hochste Tonnage mit 158,2 kg pro Einwohner
und Jahr (alle Zahlen Stand 2015) gesammelt wird. Der
Bioabfall verfugt Uber eine ausreichende Qualitat, allerdings
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ist die Erfassungsquote gering. Pro Jahr und Einwohner werden
in Bergkamen 46,1 kg Bioabfall gesammelt; lediglich in Werne
liegt die Quote mit 45,7 kg leicht darunter. Kamen, Ludnen und
Bonen verflgen uUber 70,2 / 64,1 bzw. 57,4 kg.

Im Zuge dieser zum Teil betrachtlichen Mengenschwankungen hat
der Kreis Unna dem EntsorgungsBetriebBergkamen (EBB) eine
dringliche Prufung der bisherigen Praxis der Befreiung von der
Bioabfallpflicht wund der Selbstverpflichtung zur
Eigenkompostierung empfohlen.

Aus diesem Grunde finden ab Montag, 26. Juni 2017, Kontrollen
der Eigenkompostierung durch den EBB statt; der zustandige
Mitarbeiter kann sich durch einen Dienstausweis in Kombination
mit einem Personalausweis legitimieren.

Der EBB verfugt uber ein Betretungsrecht und die Eigentumer /
Nutzungsberechtigten haben eine Auskunftspflicht; diese ergibt
sich aus § 2 der Satzung Uber die Abfallentsorgung in der
Stadt Bergkamen vom 13.12.2006 1in der Fassung der 4.
Anderungssatzung vom 16.12.2013 in Verbindung mit den
einschlagigen gesetzlichen Regelungen des
Kreislaufwirtschaftsgesetz (Krwa) und des
Landesabfallgesetzes.

Sommertipps fiir die Biotonne

Bei den mittlerweile wieder sommerlichen Temperaturen
haufen sich leider auch die Probleme im Umgang mit der
Biotonne. Madenbefall und Geruchsbildung sind unerwlnschte
Nebenwirkungen des warmen Wetters. Die GWA-Abfallberatung hat
fur dieses Problem einige vorbeugende Tipps parat.

Das Wichtigste: Bioabfalle mdglichst trocken in die Biotonne


https://bergkamen-infoblog.de/sommertipps-fuer-die-biotonne/

geben! Alle Speisereste und andere feuchte organische Abfalle
sollten dick in Zeitungspapier eingewickelt oder in Mullituten
eingepackt in die Biotonne gefullt werden. Hilfreich ist es
auch, den Boden der Tonne mit Zeitungspapier, Pappe oder
Eierkarton auszulegen. Wer die Moglichkeit hat, sollte die
Biotonne an einen schattigen Platz stellen. Nutzlich ist auch
das Hineinstellen groBer stabiler Papiersacke in die Biotonne,
die u.a. an den Wertstoffhofen erhaltlich sind.

Rasenschnitt sollte moglichst angetrocknet in die Tonne
gegeben werden. Auch hier empfiehlt es sich zerknulltes
Zeitungspapier als Feuchtigkeitssammler zwischen den
Rasenschnitt mit in die Biotonne zu geben. Der Deckel- und
Tonnenrand der Biotonne sollte gelegentlich mit Essig
abgewischt werden — das schreckt Fliegen ab, verhindert deren
Eiablage und beugt so der Entwicklung von Maden vor. Im
Notfall hilft auch eine Handvoll Kalkstickstoff (erhaltlich in
Gartenbaucentern); bitte sparsam Uber die Abfalle streuen!
Wegen der atzenden Wirkung sollte keinesfalls Branntkalk
verwendet werden!

Plastiktuten, auch die sogenannten Bioplastiktiten sind in der
Biotonne verboten. Im Kompostwerk storen sie die Kompostierung
und mussen unter hohem Aufwand aussortiert werden. AuBerdem
nehmen sie nicht wie Papiertuten die Feuchtigkeit auf und
tragen so dazu bei, dass die Geruche in der Biotonne starker
und nicht geringer werden!

Fragen beantwortet die GWA-Abfallberatung am Infotelefon unter
O 800 400 1 400 — montags bis donnerstags von 8.30 bis 17.00
Uhr und freitags von 8.30 bis 15.00 Uhr. Das Infoblatt
Sommertipps zur Biotonne 1ist im Internet unter
www.gwa-online.de erhaltlich.


http://www.gwa-online.de/

